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Jetzt geht´s los Jetzt geht´s los Jetzt geht´s los Jetzt geht´s los ––––    die Sanierung der die Sanierung der die Sanierung der die Sanierung der 

Kanäle im 3. BauabschnittKanäle im 3. BauabschnittKanäle im 3. BauabschnittKanäle im 3. Bauabschnitt 
    

Liebe Siedlerinnen und Siedler,Liebe Siedlerinnen und Siedler,Liebe Siedlerinnen und Siedler,Liebe Siedlerinnen und Siedler,    
 

• in Kürze werde die Arbeiten zur Sanierung der Abwasserkanäle im 3. Bauabschnitt in die 

Durchführungsphase kommen und es gibt hierzu einige Informationen. Wir hatten ein 

Gespräch mit dem Bauleiter der Fa. Bickardt Bau, Herrn Kretsch, dessen Kernpunkte wir Ihnen 

im folgenden mitteilen möchten. 

• Im Moment werden nur die Anbindungen der Kanäle zu den Abzweigstrassen (Theodor-

Fischer-Weg bis Messelweg) im Ebelfeld saniert. Die Bauarbeiten in den Abzweigstrassen 

beginnen nach Abschluss der Kanalbauarbeiten auf der Heerstraße. 

• Die Bauarbeiten sollen dann in jeweils zwei Straßen parallel erfolgen, um die Arbeiten zügig 

abzuschließen. Zunächst werden Theodor-Fischer und Camillo-Sitte-Weg, danach Heinrich-

Tessenow und Messel-Weg bearbeitet. Die Arbeiten werden voraussichtlich im Juli beginnen 

und je Strasse ca. 3 Monate dauern. 

• Im Vorlauf zu den eigentlichen  Kanalbauarbeiten werden die gesamte Strassendecken in 

den jeweiligen Straßen abgefräst, so dass nur eine Schotteroberfläche vorhanden ist. Danach 

werden die Abwasser- und die Regenwasserkanäle, die getrennt verlaufen, erneuert. Hierfür 

werden in den Straßen jeweils Abschnitte von ca. 50m Länge aufgegraben, die Kanäle 

erneuert, und danach wieder zugeschüttet. Die Baustellen werden so durch unsere Straßen 

wandern mit den entsprechenden Konsequenzen für die Parkplätze.  

• Insgesamt ist damit zu rechnen, dass insgesamt ca. 30 Parkplätze in den betroffenen Straßen 

während der Bauzeit entfallen. Ausweichflächen sind hauptsächlich auf der Heerstraße 

vorgesehen.  

• Die Bauzeiten sind täglich von 7:00 Uhr bis ca. 20:00 geplant. Jeder wird abends in sein 

Haus können, auch tagsüber wird niemand aus- oder eingesperrt werden. 

• Nach Abschluss der Arbeiten werden die Straßen mit einer neuen Oberfläche versehen. 
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Diese sehr umfangreichen Straßenbauarbeiten bieten auch die Möglichkeit, zusätzliche Arbeiten mit 

vergleichsweise geringem Aufwand durchzuführen. Nach dem Einbauen der neuen Kanäle verbleibt 

ein Zeitraum von ca. 10 Wochen bis zur neuen Straßenteerung. In dieser Zeit können Arbeiten 

durchgeführt werden, ohne dass Zusatzkosten für das Aufreißen und Verschließen der Teerdecke 

entstehen. Für die neue Teerdecke besteht dann für 5 Jahre ein Aufbruchverbot. Sollte es trotzdem 

erforderlich sein, die neue Straßendecke aufzubrechen, wird eine Strafe fällig, die vom Verursacher, 

d.h. vom Versorgungsunternehmen oder vom Hausbesitzer zu zahlen ist.  

Feuchte KellerFeuchte KellerFeuchte KellerFeuchte Keller    

• Manche Häuser mit geraden Hausnummern (d.h. ohne Vorgarten) haben feuchte Keller. Um 

diesen Zustand zu beseitigen, muss die Hauswand im Kellerbereich aufgegraben werden. 

Danach wird die Wand getrocknet und isoliert und zum Schluß der Boden wieder 

eingebaut. Die Fa. Bickard Bau bietet die entsprechenden Aushubarbeiten sowie die 

Lagerung im Container und den Einbau  für ca. 2.500,-€ je Haus an. Näheres erfahren Sie bei 
dem zuständigen Bauleiter Herrn Kretsch, Tel.: 0173/ 54 65 011.  

• Die erforderlichen Isolierarbeiten sind gesondert zu beauftragen. Für bereits vorliegende 

Angebote wenden Sie sich an Herrn Marthen (76 21 35) oder Frau Spieker (76 32 52) 

Die MainovaMainovaMainovaMainova erneuert im Zuge der Bauarbeiten die Trinkwasserleitungen und bietet in diesem 

Zusammenhang den Austausch des Trinkwasseranschlusses an. Die betroffenen Hausbesitzer sind 

hierzu angeschrieben worden und wir haben bei der Mainova nach näheren Informationen gefragt.  

• Die Trinkwasseranschlüsse werden jeweils von 4 bzw. 6 Häusern gemeinsam genutzt, d.h. 

die Wasserleitung geht nur in eines der Häuser und wird dann im Inneren in die anderen 

Häuser weitergeführt. Deshalb sollen sich auch alle Hausbesitzer an Kosten gemeinsam 

beteiligen. 

• Diese Rohre bestehen bisher aus Stahl und sind vermutlich so alt wie die Siedlung. Die 

Mainova erneuert daher in jedem Fall die Trinkwasseranschlüsse bis zur Grundstücksgrenze. 

Die neuen Rohre werden aus Kunststoff hergestellt und können nicht durchrosten oder sich 

zusetzen. Wenn der bzw. die Hauseigentümer keine neue Leitung wollen, wird das 

Kunststoffrohr an das vorhandene Stahlrohr angeschlossen.  

• Die in den Schreiben der Mainova genannten sehr kurzfristigen Termine haben wir mit Herrn 

Becker so verhandelt, dass sich interessierte Anwohner noch bis zum 16.7.2004 16.7.2004 16.7.2004 16.7.2004 für eine 

Erneuerung der Trinkwasserleitung entscheiden können. 

    

Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss erneuern lassen?Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss erneuern lassen?Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss erneuern lassen?Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss erneuern lassen?    

• Der Vorgarten wird aufgegraben, das alte Stahlrohr wird gegen ein Kunststoffrohr 

ausgetauscht. Die Einführung des Rohres in das Haus wird erneuert. Innerhalb des Hauses 

wird der Absperrschieber ausgetauscht und es wird eine neue Verbindung an die 

vorhandenen Wasserleitungen hergestellt. Es entsteht also nur in jeweils einem Haus "Dreck", 

i.d. Regel in der ehemaligen Waschküche, die jetzt häufig als Bad verwendet wird. 

• Die Kostenvoranschläge der Mainova beruhen auf Daten eines beauftragten Ingenieurbüros 

und sind nach unseren Recherchen nicht immer richtig auf die Situation abgestimmt. Für die 

Häuser ohne Vorgärten wurde teilweise eine Rohrstrecke von 4 m ( richtig ca. 1,5 m) in 

Ansatz gebracht, für die Häuser mit Vorgärten wurden Preise für "befestigte", d.h. 

gepflasterte oder geteerte Oberflächen angesetzt, was nur für die Anwohner mit Parkplatz 

im Vorgarten zutrifft. Abgerechnet wird nach den tatsächlichen Aufwendungen, wer 

genaueres wissen möchte, sollte sich an Herrn Arnold Becker von der Mainova wenden- 

Telefon siehe unten. 

• Nach dem Austausch übernimmt die Mainova die Risiken für Trinkwasserrohrschäden bis zum 

ersten Absperrschieber innerhalb des Hauses  
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Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss Was passiert, wenn die Hausbesitzer den Trinkwasseranschluss nichtnichtnichtnicht    erneuern lassen?erneuern lassen?erneuern lassen?erneuern lassen?    

• Wenn zukünftig Schäden an dem verbliebenen Trinkwasserrohr innerhalb des Grundstückes 

auftreten, muss der/die Hausbesitzer die Reparatur bezahlen, es sei denn er hat eine 

entsprechende Leitungswasserversicherung (Teil der Gebäudeversicherung). Diese bezahlt, 

je nach Police, alle Schäden innerhalb der Grundstücksgrenzen. Ausserhalb des 

Grundstückes wurden die Leistungen in den letzten Jahren immer weiter eingeschränkt. Bei 

einer Reparatur muss damit gerechnet werden, dass die erforderliche Baugrube auch bis auf 

die Strasse gebaut werden muss, um an den Anschluss für das Kunststoffrohr der Mainova 

zu gelangen. Sollte dies während der Aufbruchsperre nötig sein, ist mit einer Strafgebühr 

von ca. 1000 € zu rechnen, die vom Hausbesitzer zu zahlen ist. Es wäre mit der 

Versicherung zu klären, ob dieser Betrag mit übernommen wird. 

 

Was passiert, wenn sich die Hausbesitzer nicht einigen können?Was passiert, wenn sich die Hausbesitzer nicht einigen können?Was passiert, wenn sich die Hausbesitzer nicht einigen können?Was passiert, wenn sich die Hausbesitzer nicht einigen können?    

• Nach dem Reichsheimstättengesetz werden in den Häusern Zu- und Abwasserleitungen 

sowie die Elektrizitätsversorgung von mehreren Häusern gemeinsam genutzt und die 

Instandhaltung dieser Anlagen ist auch von den Besitzern gemeinsam zu tragen. Der 

entsprechende Gesetzestext kann von Herrn Günter Kochen oder Herrn Marthen bezogen 

werden, für Schlichtungsgespräche kann der Schiedsmann, Herr Goppelt, angefragt werden. 

 

Wovon werden alle betroffen?Wovon werden alle betroffen?Wovon werden alle betroffen?Wovon werden alle betroffen?    
• Die Erdung der elektrischen Anlagen in den Häusern, die für deren sicheren Betrieb 

unerlässlich ist, erfolgt vielfach über die Trinkwasserleitung, auch wenn dieses seit einigen 

Jahren nach den entsprechenden VDE Vorschriften nicht mehr zulässig ist. Wegen des 

Einsatzes der Kunststoffrohre, die elektrisch nicht leiten, ist es erforderlich, dass die Erdungen 

der Häuser erneuert werden. Der Siedlerverein nimmt hierzu Kontakte mit Elektrikern auf, um 

günstige Angebote zu erreichen. Näheres werden wir baldmöglichst mitteilen. 

 

Was passiert mit der VordachentwässerungWas passiert mit der VordachentwässerungWas passiert mit der VordachentwässerungWas passiert mit der Vordachentwässerung    
• Diejenigen Anwohner, die ihre Vordachentwässerung an den Kanal anschließen lassen 

wollen und noch keinen Antrag von der Stadtentwässerung erhalten haben, sollten sich 

umgehend mit der zuständigen Amtsfrau Fr. Jilg in Verbindung setzen. 

Tel.: 069 212 34453,  

E-mail: carola.jilg@stadt-frankfurt.de 

 

Wir hoffen, dass diese Informationen Ihnen bei Ihrer Entscheidung helfen können. Bei Rückfragen 

sprechen Sie bitte Herrn Wolfgang Marthen , Tel 762 135 an. 

Wichtige Telefonnummern: 

 

Mainova : Herr Arnold Becker – 069 213 22688 

 

Schiedsmann: Klaus Peter Goppelt, Zentmarkweg 14,  60489 Frankfurt am Main 

Tel. /Fax 786009 

Sprechstunde: Montag 18:30-19:30 Uhr im Auguste-Oberwinter-Haus / Burgfriedenstrasse 7 


